
Der Urlaub vor der ei-
genen Haustür wird für 
viele Leser sicherlich 
auch in diesem Jahr wieder ein 
Thema sein. Manch ein Mär-
kisch-Oderländer bleibt lieber in 
der vertrauten Region, denn da 
weiß er, was ihn erwartet. Auf 
jeden Fall eine sehr reizvolle 
Umgebung und Natur pur. 
Aber was kann man denn vor der 
eigenen Haustür erlebnistech-
nisch tatsächlich anstellen? In 
dieser Ausgabe halten wir da eine 
ganze Menge Anregungen und 

Termine für Sie bereit, 
wie Sie die Urlaubszeit 
gut und günstig in der 

Region verbringen können. Egal, 
ob Kultur, Sport oder kulinari-
sche Angebote, lassen Sie sich 
inspirieren von den vielseitigen 
Angeboten direkt vor der eigenen 
Haustür. Die Gewerbetreibenden 
und Veranstalter vor Ort haben 
da so Einiges vorbereitet, das 
bei Ihnen echte Urlaubsgefühle 
hervorrufen wird! 
Die SRB-Zeitung wünscht Ihnen 
eine erlebnisreiche Urlaubszeit!
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Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
  
die Rentner in meiner Umgebung haben erkannt, dass die Ren-

Und wenn man dann einen Kredit aufgezwungen bekommt und 
kann ihn irgendwann nicht bedienen, gehört das mit vielen Ent-

wir das wirklich? 
 
Habe ich mich verhört oder wollen die USA der Ukraine wirk-
lich Raketen mit einer Reichweite bis tief ins russische Hinterland 
liefern? 
Liebe Klima-Kleber, wo bleibt euer Protest? Meint ihr nicht, dass 

-

„Er wollte nur die Ukraine nicht in der NATO und diese nicht 

 

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Der Hohensteiner Ortsbeirat ist 
am 3. Juli noch einmal vor der 
Sommerpause zusammenge-
kommen. Auf der Tagesordnung 
stand die Entscheidung über vier 
zusätzliche „Lichtpunkte“ am 
Dorfanger. Wie Ortsvorsteher 

Jens Knoblich erläuterte, werden 
dafür finanzielle Mittel  aus dem 
Ortsteilbudget verwendet – Reste 
aus 2022 und Geld aus dem aktu-
ellen Topf.
Wie er berichtete, hatte es Anfra-
gen an den Ortsbeirat gegeben, 

Weg in Hohenstein wird beleuchtet
weil der vor einiger Zeit sanierte 
Fußweg über den Dorfanger, der 
die Bushaltestelle mit dem Ober-
dorf verbindet, bislang über keine 
Beleuchtung verfügt. Er wird 
aber von Kinder als Schulweg 
genutzt. Gerade im Winter in den 
Morgenstunden sei es zu dunkel. 
Aber auch die Strecke bis zum 
Spielplatz ist bislang schlecht 
ausgeleuchtet. Dort gibt es nur 
den ausgefahrenen Sandweg, auf 
dem Fußgänger  sehen sollten, 
wo sie hintreten. „Ich freue mich, 
dass hier mal etwas schnell über 
die Bühne gehen soll“, merkte 
Knoblich an. Denn laut Auskunft 
aus der Stadtverwaltung soll die 
Maßnahme noch in diesem Jahr 
realisiert werden.  
Bürgermeisterin Elke Stadeler 
hatte überdies die Info mitge-
bracht, dass eine von einem 
Privatmann geäußerte Idee, im 
Dorfteich eine Nisthilfe für Enten 
zu bauen, genehmigungsfrei ist. 
Denn der Teich ist kein Gewäs-

ser erster oder zweiter Ordnung. 
Erneut ging es auch um den Zu-
stand der Klosterdorfer Straße. Es 
wurden Verkehrsdaten präsentiert, 
die zwar keine starke Frequenz 
ausweisen, wohl aber einige 
Fahrzeuge, die deutlich zu schnell 
unterwegs sind. Es sei auch schon 
eine Polizeikontrolle angesetzt 
gewesen. Aber aufgrund der 
starken Staubentwicklung konnte 
nicht gelasert werden. Außerdem 
habe es durch das aufgetragene 
Splittmaterial  Schäden  gegeben. 
Bei der Ortsteilbegehung Mitte 
August soll die Straße deshalb 
ein Anlaufpunkt sein. Und es soll 
versucht werden, Haushaltsmittel 
für einen Ausbau zu sichern.
Zu dem ging es um Parkmög-
lichkeiten in der Nähe des Sport-
platzes, um Vermietungsfragen 
von Sportplatz und Dorfgemein-
schaftshaus und die Zukunft der 
Ruhlsdorfer Kirche. Für die wird 
dem Vernehmen nach eine neue 
Nutzung gesucht. U. Spranger

ÖÖff nungszeiteen: Montag bis Freeitag 10-16 UUhr | Mi. geschl. 
Termine jederzeit nach Vereinbarung

CHRISTIAAN DÖÖRINGG
Malermmeisteer & Innnungsbetriebb

MAREVO | Große Str. 23 | 15344 Strausberg
www.marevo.de | Tel. 0173 70 79 009

Reinkommen
Mitnehmen

Liefern lassen
Reinkommen

Mitnehmen
Liefern lassen

10% Rabatt auf Farben & Material

FFußbbodeenbbeelägee
   Tepppichh | Laminat | DDesiggnböden
WWerkzeuugee && Zubehöörr
VVliess- & PPappiertaapeteenn

FFarbben fürr iinneen && aausssenn
LLasuurenn & LLackke
PPutzze && Sppaachttelmmaassen
FFotootappetteen naach WWunnschh



28. KWSeite 3

Ein Kommentar 
von Michael Hauke*

Erinnern Sie sich an die warmen 
Tage während der Corona-Zeit? 
Dieselben Protagonisten, die die 
Menschen bei 35 Grad unter Mas-
ken zwangen, weil es ja die Gesund-
heit schützte, verbreiten jetzt Panik 
vor der „tödlichen Sommerhitze“. 
Und dabei war es bei der Maske 
völlig egal, ob es Schulkinder oder 
Schwerkranke waren. 
Jetzt verordnet die Regierung den 
Menschen einen Hitzeschutzplan, 
der erneut Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens ermöglichen 
soll. Aber vor allem dient er dem 
Narrativ: Der menschengemachte 
Klimawandel ist  das neue Corona: 
die tödliche Gefahr für uns alle! 
Gesundheitsminister Lauterbach 
erklärt allen Ernstes: „Es ist 
nicht akzeptabel, wenn es jedes 
Jahr zwischen 5.000 und 20.000 
hitzebedingte Todesfälle gibt. Es 
ist ein vermeidbarer Tod.“ Die 
Protagonisten aus der Corona-Zeit 
sind wieder am Werk. Ihr größter 
Gegner ist erneut die Wahrheit 
aus den offiziellen Zahlen. Schon 
während der „Pandemie“ konnte 
nicht eine der von den staatlichen 
Stellen veröffentlichten Zahlen 
auch nur eine einzige der Corona-
Zwangsmaßnahmen rechtfertigen. 
Bei der aktuellen Panikmache ist 
es nicht anders. Es geht um die 
Wahrung des Narrativs: Die Hitze 
durch den „menschengemachten 
Klimawandel“ kostet Tausende 
Menschenleben. Wir müssen han-
deln! Verbrennerverbot, Heizungs-
verbot, Abschaffung der Tierhal-
tung – dafür noch mehr Windräder, 
Solarparks, Elektro-Autos – und 
ganz neu: Insektenessen.
Lauterbach erklärt den Sommer 
widerspruchslos zur Bedrohung für 
Menschenleben. Er redet mal von 
4.500, dann von 5.000 bis 20.000 
Hitzetoten. Mit der Wahrheit hat 
das so wenig zu tun, wie ein posi-
tiver PCR-Test mit einer Infektion; 
auch wenn man gar nichts hatte, 
war man eben symptomlos schwer 
erkrankt...
Zur selben Zeit wie Lauterbach von 
20.000 Hitzetoten in Deutschland 
spricht, verkündet die Tagesschau: 
„Spanien meldet 355 Hitzetote für 
vergangenes Jahr“ (28.06.2023). 
Ist es in Deutschland tatsächlich 
so viel heißer als in Spanien? Die 
Weltbank hat dazu Zahlen ermittelt: 
Deutschland steht auf Platz 188 

„Mit Hitze keine Witze!“
Die Bundesregierung erklärt den Sommer zum Staatsfeind Nr.1

der wärmsten Länder der Welt. Von 
einem heißen Land sind wir so weit 
entfernt wie Lauterbachs Gebiss von 
einem Zahnpastalächeln. Deutsch-
land gehört zu den ganz wenigen 
Ländern in der Welt, die eine einstel-
lige Durchschnitts-temperatur auf-
weisen: 9,49 Grad. Zum Vergleich: 
In wirklich warmen Ländern liegen 
die Durchschnittstemperaturen rund 
zwanzig Grad höher. Selbst das 
auf Platz 145 liegende Ruanda hat 
noch eine doppelt so hohe Durch-
schnittstemperatur wie Deutschland. 
Dafür haben wir aber feuerrote 
Wetterkarten und jetzt auch einen 
Hitzeschutzplan – wegen der bis zu 
20.000 Hitzetoten. Kann der Rest der 
Welt ohne Deutschlands neuesten 
Maßnahmenplan überleben? Nach-
dem drei Jahre lang alles verboten 
war, was Spaß macht, darf man sich 
nun über einen schönen Sommertag 
nicht mehr freuen. Während man 
selbst am See liegt, sterben Tausen-
de den Hitzetod. Das ist die neue 
Wahrheit. Es gibt in Deutschland 
laut offiziellen Angaben statistisch 
zehn heiße Tage pro Jahr (30 Grad 
Höchsttemperatur oder mehr). An 
diesen Tagen sterben laut Lauter-
bach bis zu 20.000 Menschen den 
Hitzetod, also 2.000 pro Tag. „Mit 
Hitze keine Witze!“, heißt die neue 
Losung der Bundesregierung. Das 
heißt nicht, dass Menschen nicht un-
ter hohen Temperaturen leiden und 
auch daran sterben können. Aber 
diese Todesfälle bleiben eine absolu-
te Ausnahme; die meisten Menschen 
sterben eben nicht im Sommer, 
sondern in den kalten Monaten. Bei 
destatis.de findet man dazu Daten: 
In den Jahren 2015 bis 2023 sehen 
die Zahlen so aus (Differenz zum 
12-Monatsdurchschnitt):

2015: Winter:  + 57.000 Tote
 Sommer:  - 25.000 Tote
2016: Winter:  + 5.000 Tote
 Sommer:  - 18.000 Tote
2017: Winter:  + 49.000 Tote
 Sommer:  - 39.000 Tote
2018: Winter:  + 43.000 Tote
 Sommer:  - 28.000 Tote
2019: Winter:  + 6.000 Tote
 Sommer:  - 18.000 Tote
2020: Winter:  + 21.000 Tote
 Sommer:  - 15.000 Tote
2021: Winter:  + 56.000 Tote
 Sommer:  - 37.000 Tote
2022: Winter:  + 38.000 Tote
 Sommer:  - 15.000 Tote
2023: Winter:  + 43.000 Tote

Die tödliche Gefahr lauert also 
tatsächlich im Winter; dann sterben 
überdurchschnittlich viele Men-
schen, während es in den warmen 
Monaten unterdurchschnittlich we-
nige sind. Jahr für Jahr. Die Zahlen 
halten sich einfach nicht an die 
Propaganda. Aus der Statistik lässt 
sich ablesen, dass die Sterblichkeit 
sinken würde, hätten wir in Deutsch-
land mehr warme Monate. Stattdes-
sen wird eine etwaige Erwärmung 
als Lebensgefahr dargestellt. Der 
Widerspruch ist so eklatant! Diesel-
ben Politiker, die jetzt vor dem Hitze-
tod warnen, drängten die Menschen 
im letzten Winter dazu, die Heizung 
runterzudrehen, um Gas zu sparen 
und Putin zu besiegen. Und sie sorg-
ten mit ihren Sanktionen dafür, dass 
die Energiepreise so stark stiegen, 
dass viele Menschen in einer kalten 
Wohnung sitzen mussten. Obwohl 
gerade in dieser Zeit viel mehr 
Menschen sterben. Echte Fürsorge 
sieht anders aus.
Aber die Propaganda hört bei der 
kompletten Verdrehung der To-

deszahlen nicht auf. Jetzt heißt es 
auch noch, der Klimawandel führe 
zu mehr Pandemien. Das RKI und 
Lauterbach arbeiten hier – wie bei 
Corona – erneut im Gleichschritt. 
Dabei muss man gar nicht in irgend-
welche Statistiken gucken, sondern 
sich nur seines gesunden Menschen-
verstandes bedienen. Wann gibt es 
Grippeerkrankungen? Wenn es kalt 
oder warm ist? Eine der „Hitzeex-
perten“ der Bundesregierung Elke 
Hertig, sagt dann den Satz, auf den 
alle gewartet haben: „Um klim-
abedingte Gesundheitsrisiken für 
Menschen in Deutschland künftig zu 
verringern, ist es wichtig, dass die 
Bevölkerung auf den Klimawandel 
reagiert, unter anderem indem sie 
sich informiert oder etwa durch 
Impfungen schützt.“ Wenn dem 
wirklich so wäre, müssten die Men-
schen in all den wärmeren Ländern 
der Erde, von denen es immerhin 
187 gibt, unter dauernden Epidemi-
en und Erkrankungen leiden – außer 
natürlich sie sind geimpft. Wie 
immer wird alles medial begleitet, 
einer Gehirnwäsche gleich. Ohne 
feuerrote Wetterkarten kommt man 
dabei nicht aus. Die bekannten Prot-
agonisten aus der Coronazeit sind 
wieder an Bord, z.B. Dr. Eckart von 
Hirschhausen, der sowohl von der 
Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung als 
auch von der Bundesregierung Geld 
erhält. Er verkündet  folgendes: 
„Ein gekochtes Ei hat für immer 
die Chance auf Leben vertan. 
Denn das Ei besteht aus Wasser, 
Fett und Eiweiß, genau wie das 
menschliche Gehirn. Deshalb sind 
Hitzewellen so gefährlich für uns 
Menschen.“ War Hirschhausen 
jemals in wärmeren Ländern oder 
gar in der Sauna? Kam er tatsäch-
lich mit einem hartgekochten Hirn 
wieder raus? Es geht darum, den 
Menschen Angst zu machen. Es 
wiederholt sich wirklich alles. Der 
Mann ist zwar inzwischen Lobbyist, 
aber ursprünglich Arzt. Diesem 
Berufsstand geht in vorauseilen-
dem und gut bezahltem Gehorsam 
offensichtlich jedes Ethos verloren. 
Kardiologen und andere Mediziner, 
die ihren schwerkranken Patienten 
eine FFP2-Maske aufzwangen, ha-
ben schon in der „Pandemie“ jede 
Seriosität verspielt, aber Dr. von 
Hirschhausen besorgt den Rest. 

* unser Gastautor Michael Hauke 
ist Inhaber des gleichnamigen 
Verlages und Grunder der SRB-
Zeitung



NACHGELESEN

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 78 73 81 41 
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art
 030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten!
 030 - 65 48 69 90

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen. 
 0177 - 5 00 67 00

Immobilien

Ankauf

Suche Grünland und Ackerland im 
Landkreis LOS und Umgebung zur 
Pacht und zum Kauf.
 0175 - 8 77 63 52

Jede Welle 
das ganze Meer

Die in Hoppegarten ansässige 
Autorin Ingrid Paul schreibt über 
das Leben – über Gefühle und Er-
innerungen, die wie Muscheln von 
den Wellen an den Strand gespült 
werden. In feinfühliger Sprache 
erschafft sie in den Köpfen der Le-
ser so gedankliche Bilder, spricht 
aber auch Ernsthaftes konkret an. 
So kann sie am besten ihre Emo-
tionen ausdrücken und Erlebnisse 
verarbeiten.
Ingrid Paul wurde 1939 in Stolp in 
Pommern geboren und floh 1945 
mit der Mutter nach Berlin, wo 
sie aufwuchs. Nach dem Abitur 
hat sie Französisch und Italienisch 
studiert und bis zur Wende hat sich 
die Autorin beruflich umorientiert 
und ein Studium der Naturheil-
kunde an den Paracelsus Schulen 
absolviert. Bis zur Rente war sie 
als Heilpraktikerin in eigener 
Praxis tätig.
Die Liebe zur Lyrik wurde Ingrid 
Paul von der Großmutter ver-
mittelt, die ihr immer Gedichte 
vorlas. Im Teenageralter begann 
sie schließlich selbst zu schrei-
ben und hat bis heute nicht damit 
aufgehört. Kürzlich erschien ein 
Gedichtband im August von Goe-
the Literaturverlag ein Buch mit 
Gedichten von ihr. Darin beschäf-
tigt sie sich nicht nur mit Beob-
achtungen aus der Natur, sondern 
verarbeitet auch aktuelle Themen 
lyrisch und zum Teil ratlos.
ISBN 978-3-8372-2630-0
92 Seiten
Preis von 10,80 Euro

* Aktion gilt bis 04.10.2023 für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandan-
schluss bei der Telekom hatten. Z. B.: MagentaZuhause S kostet in den ersten 6 Monaten 19,95 €/Monat, 
danach 37,95 €/Monat. Kosten für MagentaTV Smart Netflix: in den ersten 6 Monaten ohne Aufpreis, 
danach 13 €/Monat, zzgl. 5 €/Monat für die TV-Box MagentaTV One. Bei Miete eines Routers im Endge-
räte-Service-Paket (ab 6,95 €/Monat) erfolgt eine Router-Gutschrift i. H. v. 70 €. Hardware zzgl. 6,95 € 
Versandkosten. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertrags-
laufzeit für MagentaZuhause und MagentaTV Smart Netflix 24 Monate, für Hardware jeweils 12 Monate. 
MagentaZuhause S ist in fast allen Anschlussbereichen verfügbar. MagentaTV Smart Netflix enthält ein 
Netflix Standard-Abo mit Werbung (Full HD 1080p verfügbar, Nutzung von Netflix auf bis zu 2 Geräten). 
Voraussetzung für die Nutzung von Netflix sind die Registrierung und Akzeptanz der Nutzungsbedingun-
gen und Datenschutzbestimmungen bei Netflix International B.V. Bei Nutzung über das Mobilfunk-Daten-
netz erfolgt die Belastung des Datenvolumens beim jeweiligen Mobilfunk-Anbieter.

Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341-30 60 00

MAGENTA TV 
& NETFLIX

6 Monate für 0 €* – danach 13 €* mtl.
im neuen Tarif MagentaTV Smart Netflix

Günstiger, als du denkst 

Auto & Mobiles

Suche DDR-Schallplatten, Rock, 
Pop, Jazz, auch Westplatten
  0172 - 3 15 19 24
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Das Autohaus König feierte 
kürzlich den Start seines ersten 
Mazda-Standortes in Frankfur-
ter (Oder), für 30 Vereine aus 
Brandenburg und Berlin gab es 
an diesem Tag eine besondere 
Überraschung: je einen nigel-
nagelneuen Satz Trikots für die 
ganze Mannschaft zum Start in 
ihre neue Saison.
Seit über 10 Jahren sind Radio 
TEDDY und Autohaus König 
starke Partner in Sachen „Radio 
TEDDY Trikottausch“ und stat-
ten Kinder- und Jugendvereine 
mit neuer Sportkleidung aus. Der 
Run auf dieses „Komplettpaket“ 
war riesig! Ob Fußball, Handball, 
Eishockey oder andere Sport-
arten, viele Vereine aus Bran-
denburg und Berlin hatten sich 
bei Radio TEDDY um die neue 
Mannschaftskleidung beworben. 
Per Zufallsprinzip wurden sie in 
den vergangenen Wochen aus-
gewählt und auf Radio TEDDY 
vorgestellt.
Zum Finale ging es für die Ge-
winner-Vereine aus der Region 
ins Mazda Autohaus König nach 
Frankfurt (Oder). Unter dem Mot-
to „Weg mit den alten, die neuen 
behalten!“ gab es nun die fixe 
„Umkleide-Aktion“ vor Ort. Ob 
Blau-Weiss, Rot-Schwarz oder 
Blau-Gelb, für jedes Gewinner-
Team wurde extra ein kompletter 
Trikot- und Hosensatz in den 
Vereinsfarben und mit „hausei-
genem“ Logo angefertigt. 
Für Dirk Steeger, Gesellschafter 
und Geschäftsführer Vertrieb/
Marketing Auto König, sind es 
die Mannschaftssportarten, die 

Teamgeist, Fairness und Respekt 
vermitteln und das bereits in 
den ersten Lebensjahren. „So 
kommen die Kinder weg von 
der Straße und zu einer erfüllten 
Freizeit, werden selbstbewusst, 
gesund und entwickeln Em-
pathie für ihre Mitmenschen. 
Dies ist absolut wert, dass wir 
hierbei Unterstützung leisten.“ 
Radio TEDDY-Programmchef 
Roland Lehmann ergänzt: „Es ist 
mittlerweile eine richtige Tradi-
tion geworden, die auch unsere 
Hörer kennen und lieben. Viele 
Kinder fragen immer wieder: 
„Verschenkt ihr auch dieses Jahr 
wieder Trikots?“ Wir freuen uns, 
dass wir dies gemeinsam mit un-
serem starken Partner Autohaus 
König unterstützen und fördern 
können. Denn wir wissen, Verei-
ne stiften Gemeinschaft.“ 

Der Radio TEDDY-Trikottausch

(v.l.n.r.): Matze Duden (TeamSport König), Radio TEDDY-Programmchef 
Roland Lehmann, Trainer Matthias Fuhr (SG SG Klosterdorf 75 e.V./SV 
Prötzel e.V.), Trainer Sascha Ullmann mit Kicker-Nachwuchs Marwin (SG 
Rot-Weiß Neuenhagen e.V.), Radio TEDDY-Moderator Florian Knispel 
sowie Erwin, Matz & Matz, Linus, Mike mit Trainer Felix Ackermann - das 
Erfolgs-Team des SG Grün-Weiß Rehfelde e.V.

Gleich drei Glückstreffer gab es 
beim „Radio TEDDY-Trikot-
tausch“ aus unserer Region!
Trainer Matthias Fuhr von der 
Spielergemeinschaft SG Kloster-
dorf 75 e.V./SV Prötzel e.V. nahm 

für seine D-Jugend-Kicker die 
neue Ausstattung in Empfang.
Trainer-Papa Sascha Ullmann 
kam mit Nachwuchs Marwin 
(7), um die „neue Kleidung“ für 
die F-Jugend des SG Rot-Weiß 
Neuenhagen e.V. abzuholen. 
Zwei Mal wöchentlich wird hier 
mit vollem Einsatz trainiert und 
noch auf allen Positionen ge-
spielt, denn der Spaß steht dabei 
absolut im Fokus.
Sichtlich stolz präsentierten sich 
Erwin, Matz & Matz, Linus 
und Mike mit Trainer Felix 
Ackermann. Denn zum Saison-
Abschluss konnten sie bereits 
jubeln: Meister in der Junioren-
Kreisliga (F-Jugend) in Ostbran-
denburg! Zur Meisterschale, die 
sie mitbrachten, gab’s für Stür-
mer, Mittelfeld-Spieler, Torwart 
und Kapitän das Komplett-Paket 
„neue Sportkleidung“ – für die 
ganze Mannschaft.

Text und Foto: 
Kerstin Stooff
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Der Neuenhagener Gruscheweg 
kann vom 17. bis 21. Juli 2023 
für die Einfahrt in das Wohnge-
biet vom Kreisverkehr kommend 
nicht genutzt werden. Für die 
Durchfahrt ist der Bereich von 
der Speyerstraße bis zur Bienen-
straße gesperrt. Die Durchfahrts-
achse Neuenhagen-Altlandsberg 

bleibt offen. Hintergrund ist 
eine Lieferung für die neue 
Sporthalle am Gruscheweg. Die 
sehr großen Dachbinder für das 
Bauwerk machen die Sperrung 
notwendig. Für die Anwohner 
der Gruscheweg-Siedlung wird 
für den Zeitraum der Maßnahme 
dauerhaft der Poller abgesenkt. 

Poller Gruscheweg wird absenkt

Feuerprojekt bringt Villa kunstvolle Torwand 

Neun Schüler aus der vom Land-
kreis Märkisch-Oderland betrie-
benen Neuenhagener Förder-
schule am Amselsteg, bekamen 
ab dem 1. März 2023 Feuerkom-
petenz altersgerecht vermittelt. 
Das Präventionsprojekt fand im 
„Haus der Begegnungen und des 
Lernens“ – kurz Villa genannt 
– statt. Dort wurde der grundle-
gende Umgang mit Feuer erlernt: 

Kerzen und Streichhölzer an- und 
ausmachen, eine eigene Feuer-
stelle errichten und hüten etc. 
Vermittelt wurden diese Kom-
petenzen von Frau Oelschläger 
und Herrn Ratzlaff vom Villa-
Team. Die Förderschüler wurden 
von Schulsozialarbeiterin Anna 
Sternberg vom Internationalen 
Bund (IB) begleitet. Nun hat 
sich der IB mit einer ganz be-

sonderen Aktion revanchiert. 
Peter Machoy arbeitet oft mit 
Jugendlichen im IB-Jugendhaus 
Blaupause an Graffiti-Projekten. 
Der Diplom-Designer wurde 
vom IB beauftragt, in der Villa 
mit Hortkindern der Goethe-
Grundschule eine Torwand zu 
besprühen. Die Kinder freuten 
sich über die Abwechslung bei 
dem mehrtägigen Projekt. Damit 

fand das freundschaftliche und 
einrichtungsübergreifende Dop-
pelprojekt ein sichtbar attraktives 
Ende. 
Das Projektmaterial und die 
Utensilien für die Graffitiarbeiten 
wurden dankenswerter Weise 
durch eine private Spende an den 
IB finanziert.

Text und Fotos: 
Erik Koch

Die finale Version ist schon zu erahnen: Die Torwand näherte sich Schritt für Schritt dem fröhlichen Ergebnis der künstlerischen Arbeit. Die 
kunstvolle Torwand wird die Kinder ganz sicher zum Toreschießen anregen.



Vor knapp 20 Jahren kaufte 
Heinz ‚Heiner‘ Wille den Hof 
in Müncheberg, um für seine Fa-
milie während der Reisepausen 
des Zirkus einen Rückzugsort 
zu schaffen. Gleichzeitig wollte 
er den älteren Tieren, die nicht 
mehr mit auf Reisen gehen kön-
nen, ein festes Zuhause geben, 
wo sie weiterhin liebevoll ge-
pflegt werden sollten. Dies ist der 
Ursprungsgedanke von Heinz 
Wille gewesen, als er damals das 
Grundstück gekauft hat. 

Mittlerweile hat sich Willes Welt  
zu einem Zuhause von ganz 
vielen verschiedenen Tieren 
gemausert. Egal ob Dromedare 
und Kamele, Zebras, Antilopen, 
Tiger und Löwen, Schlangen, 
Schildkröten, Kattaäffchen, 
Ziegen und Esel – jeder hat hier 
sein eigenes Plätzchen, um ein 
glückliches und zufriedenes 
Leben führen zu können. Fast 
alle Tiere sind seit der Geburt 
bei den Willes und bilden so das 
Herzstück von Willes Welt.

Für die Willes bedeutet ihre 
Welt sehr viel mehr als nur ein 
‚Park‘. Es soll ein Erholungsort 
für alle sein, die dem Alltag mal 
entfliehen möchten. Sie möchten 
die Menschen glücklich machen, 
für einen Moment die Zeit für 
Sie anhalten. Sie sollen leben 
und genießen, die Kinder sollen 
spielen und lachen können. Au-
ßerdem soll Willes Welt ihren 
Tieren ein schönes Zuhause 
geben, in dem sie faulenzen, aber 
auch wie gewohnt, trainieren 

können. Es ist ein Stückchen 
Zirkus, anders und modern, 
aber mit der Magie von damals. 
Neben all diesen und noch vie-
len weiteren Gedanken, die zur 
Entstehung von Willes Welt 
beigetragen haben, ist es einfach 
eine Herzensangelegenheit der 
Geschwister Wille. Es macht sie 
glücklich, dass sie den Wunsch 
ihres Vaters erfüllt zu haben.
Überzeugen Sie sich selbst, 
Willes Welt liegt direkt vor der 
eigenen Haustür!

Willes Welt – mehr als nur ein Park
Anzeige
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Traditionell lädt im Sommer das 
Lakeside- Burghotel Strausberg 
zur Open-Air-Theaterauff üh-
rung ein. So auch in diesem Jahr, 
jeweils sonntags bis zum 3. Sep-
tember. Mit DINNER FOR ONE 
wurde die Saison eröff net. Wer 
dachte, das bekannte 
Silvester-Stück in- 
und auswendig zu 
kennen, sah sich 
positiv über-
rascht. In mu-
sikalisch und 
stimmlich ra-
santer Art wird 
der Zuschauer auf 
das eigentliche Din-
ner mit Miss Sophie 
eingestimmt, denn die alte 
Lady und ihr Butler James glän-
zen zunächst durch Abwesen-
heit. Was tun? Vor der bekannten 
Kulisse mit Tigerfell versuchen 
die Akteure Marc Rudolf und 
Henry Nanzik den Abend musi-
kalisch, unterhaltsam zu retten. 
Mit Witz, Charme und vollem 

Körpereinsatz (Marc Rudolf) 
begeistern sie das Publikum und 
suchen nach Lösungen, dass 
Miss Sophie doch noch ihren 90. 
würdevoll begehen kann. Nach 
der Pause sind Travestie-Ikone 
Marc Rudolf alias MEGY B. 

und Musical-Darsteller 
Henry Nandzik am 

Geburtstagstisch 
von Miss So-
phie voll in ih-
rem Element. 
Bleibt die 
Frage: was ge-

schah wirklich? 
Warum musste 

Miss Sophie jahre-
lang ihren Geburtstag 

alleine, nur mit James, feiern. 
Das Geheimnis wird gelüftet an 
diesem turbulent-musikalischen 
Theaterabend. Seien Sie bei 
dieser ganz anderen DINNER-
FOR-ONE-Party dabei! Ein Kri-
minal-Tango der besonderen Art 
erwartet Sie! 

Text & Fotos: Olaf Bürger

Was geschah wirklich? 

dachte, das bekannte 
Silvester-Stück in- 

das eigentliche Din-
ner mit Miss Sophie 

und Musical-Darsteller 
Henry Nandzik am 

Geburtstagstisch 
von Miss So-

schah wirklich? 
Warum musste 

Miss Sophie jahre-
lang ihren Geburtstag 
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Eheschließungen auf dem Wasser 

Am 27. Juni 2023 wurde das Fahr-
gastschiff „Emster“ von Bürger-
meisterin Sabine Löser als offizi-
eller Trauort des Standesamtes der 
Gemeinde Rüdersdorf gewidmet. 
Damit können sich Paare ab sofort 
auf dem Schiff des Kalksee-Charters 
ganz offiziell das Ja-Wort geben und 
in der besonderen Atmosphäre auf 
dem Wasser einen unvergesslichen 
Tag erleben. Neben den zukünftigen 
Eheleuten bietet das Schiff Platz 

für bis zu 40 Gäste. Während der 
Trauung selbst muss das Schiff an 
einem festen Anleger liegen. Bevor-
zugt wird hier die Anlegestelle am 
Museumspark. Nach oder vor der 
Trauung ist selbstverständlich eine 
Fahrt über die Rüdersdorfer Gewäs-
ser möglich. 
Damit verfügt Rüdersdorf neben dem 
frisch renovierten Trauzimmer im 
Rathaus über vier weitere außerge-
wöhnliche Orte zum Heiraten: neben 

der „Emster“ gibt es das Trauzimmer 
im ehemaligen kurfürstlichen Berg-
schreiberamt in der Heinitzstraße 11 
sowie die Hochzeitswiese direkt am 
Wasser unterhalb des ehemaligen 
Bergschreiberamtes im Ortsteil Rü-
dersdorf. Im Strandbad Hennicken-
dorf kann man darüber hinaus barfuß 
im Sand mit Blick auf den Stienitzsee 
den Bund fürs Leben eingehen. Die 
Straßenbahn steht bis auf Weiteres 
aufgrund personeller Engpässe 

bei der Schöneicher-Rüdersdorfer 
Straßenbahn nicht als Trauort zur 
Verfügung. 
Die Eheschließung auf der „Emster“ 
muss über das Standesamt Rüders-
dorf (standesamt@ruedersdorf.de, 
Telefon: 033638 - 85-117/120/121) 
angemeldet werden.
Die „Emster“ selbst ist über den 
Kalksee-Charter, Dirk Lecher, 0172 
- 3843544 zu buchen. 

Text und Fotos: Gemeinde



Event-Highlights
17. bis 21. Juli 
Erlebniscamp am Ufer des Straussees für Kids 
zwischen 6 und 13 Jahren mit dem Strausberger 
Familienbündnis im Kulturpark

23. Juli
Renntag des Sports auf der Rennbahn 
Hoppegarten 

26. August
Sommerwind-Openair mit Dirk Michaelis in der
Arche Neuenhagen 

1.-3. September
Mittelalter-Spektakel: Markttreiben, Histo-
rischer Handwerkermarkt und Drachenfest im
Museumspark Rüdersdorf

2. September
Vogelscheuchenmarkt in Altlandsberg

2. September
Großes BELMONDO-Jubiläum im Madel’s am 
Dorfanger Petershagen

10. September
Tag des offenen Denkmals in allen Orten

Vogelscheuchenmarkt in Altlandsberg

Mittelalterspektakel & Drachenfest in Rüdersdorf

Jedes Quartal neu:
Unser kostenloses Freizeitjournal 
mit vielen Tipps für die Region

MÄRKISCHE S5-REGION E.V.

Heinitzstraße 9
15562 Rüdersdorf

bei Berlin
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Das Schöne am Sommer ist ja, dass man fast 
immer draußen sein kann: Mit Freunden 
oder Familie im Garten oder am See klönen 
und den lauen Sommerabend in guter 
Gesellschaft genießen. Oder natürlich mit 
den Kindern oder Freunden auf eine tolle 
Veranstaltung oder zu Ferien-Angeboten –
in unserer Umlandregion ist das kein 
Problem!

Unsere Veranstalter haben auch für diesen 
Sommer viel vorbereitet. Die Bandbreite reicht 
von Garten- und Strandbadkonzerten, OpenAir-
Theater, Freiluftkino am Wasser über Märkte und 
große Feste bis hin zu spannenden Sportevents – 
für Jeden ist da etwas dabei.

Event-RegionEvent-RegionDie
VOR DEN TOREN BERLINS  IST IMMER WAS LOS

Kultur in Strausberg

TIPP: 
Alle Termine 

in der Region 
finden Sie 

online 

Jedes Quartal neu:
Unser kostenloses Freizeitjournal 
mit vielen Tipps für die Region

www.umlandregion.de

AuszeitDAS FREIZEITJOURNAL FÜR DAS ÖSTLICHE BERLINER UMLAND

7-9/2023

Ferienspaßfür Kids:Tipps für die Sommerferien
in der Region | S. 6Mit zwei Trams um den Kalksee

Unsere Spätaufsteher-Tour | S. 16Event-Sommer:
Highlights in derRegion | S. 20

Willkommenin der Nachbarschaft!

Events · Tourentipps · Genuss 

im östlichen Berliner Umland

I M  P A R K

FERIEN-ERLEBNISSE
im Museumspark

19.7., 26.7., 2.8., 9.8., 16.8., 23.8. (je 11-14 Uhr): 
Fossilien-Suche 

18.7., 1.8., 22.8. (je 10.30-12.30 Uhr ):
Kräuter-Wanderung und -Werkstatt 

25.7., 3.8., 8.8. (je 11-12 Uhr): 
Schokoladen-Werkstatt

10.8., 24.8. (je 10-12 Uhr): 
Bildhauer-Werkstatt

21.7., 28.7., 4.8. (je 10-12 Uhr): 
Kajak Einsteigerkurs (Teens/Familie)

15.8. (10-12 Uhr): 
Upcycling Beton-Werkstatt für Teens

17.8. (12-15 Uhr): 
Graffitikurs für Teens

TICKETS:

Die Kids-Events sind sehr beliebt, 
bitte dringend im Voraus buchen!
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EMS Bohmeyer
Fichtestr. 1 | 15366 Neuenhagen 
Tel. 0174 901 866 7 
(auch WhatsApp)
Mail: Bohmeyer-EMS@gmx.de

statt 117 €
jetzt

50 €

SOMMERANGEBOT:
3x EMS Personal Training

inklusive:
+ Trainingskleidung

+Trainingshandtuch

        HAUT STRAFFEN
        MUSKELN AUFBAUEN
        GEWICHT REDUZIEREN
Vereinbare noch heute deinen 
ersten Termin: 

Fit für den 
Sommer

0174 901 866 7

Das Strandbad Stienitzsee zählt 
seit Jahren zu den beliebtesten 
Bademöglichkeiten in der Re-
gion. Leider nicht für alle Bade-
gäste. Für Rollstuhlfahrer war es 
bisher, wie in vielen anderen Ba-
deanstalten auch, eher schwierig 
und umständlich ohne fremde 
Hilfe ins kühle Nass zu 
gelangen. Das soll sich 
nun ändern. Seit rund 
zwei Jahren wird am See 
gewerkelt, um auch für 
diese Menschen den Zu-
gang zu erleichtern.So wurde 
zun diesem Zweck bereits eine 
Rampe gebaut, die den Weg zu 
Strand gewährleistet. Noch nicht 
ganz fertiggestellt, aber der Weg 
zur vollständigen Barrierefrei-
heit ist schon deutlich sichtbar. 
Ab September soll zunächst die 
Optik der Beton L-Stützen mit 
einer Holzvekleidung verbessert 
werden, so dass das Ganze nicht 

mehr so kahl wirkt. Außerdem 
sollen noch Bänke aufgestellt 
werden, die den Badegang für 
Rollstuhlfahrer stressfreier ma-
chen sollen. Zudem soll die 
Neigung der Rampe noch etwas 
verringert werden, um so ei-

nen sanften Einstieg in den 
See zu schaffen. Durch 
spezielle Strandmatten 
wird es Rollstuhlfahrern 
möglich sein, den Weg 
von der Rampe direkt ins 

Wasser ohne fremde Hilfe 
zu bewältigen. Gerade die 

Selbständigkeit ist ein wesentli-
cher Aspekt, schließlich heißt der 
Verein, der sich aktiv für dieses 
Projekt einsetzt nicht umsonst 
„Respekt statt Mitleid“. 
Die Gesamtkosten für das Projekt 
belaufen sich etwa auf 150.000 
Euro. Bisher konnten 100.000 
Euro durch Spenden und Spon-
soren  akquiriert werden.

Strandbad Stienitzsee,
bald ein Strandbad für alle

Anfrage & Buchung: Tel. 03341 4114755 
oder Email: info@parkhaus-strausberg.com

Komplett ausgestattet!
Schlafen – Küche
Bad – TV



Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

   Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Kinderräder

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

Bei uns kann man                fahren.

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE

Beginnen 
Sie Ihren Urlaub mit einer Fahrrad-Tour! 
Wir machen Sie 

und Ihr Rad 
fi t!
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 § §Kein „rechts vor links“ auf Baumarktparkplatz

Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
 Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder 

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

„Hier gilt die StVO“ ist auf Schil-
dern an vielen privaten Parkplätzen 
zu lesen. Aber das heißt nicht 
automatisch, dass auch die Vor-
fahrtsregel „rechts vor links“ gilt, 
so das OLG Frankfurt mit Urteil 
v. 22.06.2022, Az. 17 U 21/22. Es 
kam zum Zusammenstoß zweier 
Fahrzeugen, nachdem  der Kläger 
mit seinem PKW die Ausfahrtgasse 
befuhr und aus einer der seitlichen 
Fahrgassen der Beklagte mit seinem 
PKW in diesen Bereich einfuhr. So-
wohl in der Ausfahrtgasse als auch 
in den seitlichen Fahrgassen befan-
den sich Parkboxen. Im Rahmen der 
Berufung wurde die Haftungsquote 
des Beklagten von 25% auf 50% er-
höht. Der Beklagte konnte laut Ent-
scheidung des OLG nicht geltend  
machen, dass sein Vorfahrtsrecht 
verletzt worden war. Fahrgassen auf 
Parkplätzen sind keine dem fließen-
den Verkehr dienenden Straßen und 
begründen deshalb keine Vorfahrt. 
„Kreuzen zwei dem Parkplatzsuch-
verkehr dienende Fahrgassen eines 
Parkplatzes, gilt für die Fahrzeug-
führer das Prinzip der gegenseitigen 

Rücksichtnahme. Jeder Fahrzeug-
führer ist verpflichtet, defensiv zu 
fahren und die Verständigung mit 
den anderen Fahrzeugführern zu 

suchen. Etwas Anderes gilt nur, 
wenn die Fahrspuren eindeutig und 
unmissverständlich Straßencharak-
ter haben und sich bereits aus ihrer 

baulichen Anlage ergibt, dass sie 
nicht der Suche von freien Park-
plätzen dienen, sondern der Zu- und 
Abfahrt der Fahrzeuge. Für einen 
solchen Straßencharakter können 
die Breite der Fahrgassen sprechen 
oder auch bauliche Merkmale wie 
Bürgersteige, Randstreifen oder 
Gräben. Auf  besagtem Parkplatz 
fehlten solche Merkmale aber. Da an 
den Fahrgassen jeweils Parkboxen 
angeordnet waren, dienten diese 
nach Auffassung des Gerichts nicht 
dem fließenden Verkehr.“

Mitgeteilt von 
Rechtsanwältin Monika Burski

Mitglied der 
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Anwaltskanzlei Brause 
15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15

Tel. 03341/3042-60, 
www.ra-brause.de

Den nächsten Rechts-Tipp erhalten 
Sie in unserer 

August-Ausgabe in der 33. KW
ab 14. August 2023
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Und? 
Merkt Ihr 

selber, oder?

Es nervt!

Und? 
Merkt Ihr 

selber, oder?selber, oder?

Es nervt!

Und?
Merkt Ihr 

selber, oder?

Es nervt!
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